
Leben und arbeiten im Lager
Zivildienstleistender Philipp Gerlandt setzt sich drei Wochen für Flüchtlinge in Serbien ein

Sulzbach-Rosenberg. Die Bilder
des Jugoslawienkrieges und der
Kosovo-Krise gingen um die
Welt. Tausende Todesopfer for-
derte der Krieg, eine riesige Wel-
le von Flüchtlingen kam auf die
Nachbarländer zu. Nach den
letzten Kampfhandlungen wa-
ren auch die Bilder aus den Me-
dien und damit auch aus dem
öffentlichen Interesse ver-
schwunden.

Der Zivildienstleistende Philipp Ger-
landt aus Sulzbach-Rosenberg las in
einem Zivi-Magazin von der Situati-
on in Serbien und der Organisation
„Friedensschritte: Zivis für Kinder in
Serbien 2010“. Nach einem Info-
Abend beschloss der 21-Jährige kur-
zerhand, sich einer kleinen Gruppe
von freiwilligen „Zivildienstleisten-
den“ anzuschließen, die im August
für drei Wochen ins ehemalige Kri-
sengebiet fahren, um dort vor allem
Kinder und Jugendliche zu betreuen.

Acht aus Deutschland
Bei einer „Werkswoche“ in Mainz er-
arbeitete die zwölfköpfige Gruppe,
bestehend aus acht Zivildienstleis-
tende aus ganz Deutschland und vier
„Teamern“, Pläne für die Aktion und
sammelten Infos.

Eine schwierige Aufgabe, denn von
Normalität und Fortschritt im Kri-
sengebiet ist keine Spur, die meisten
Flüchtlingslager existieren immer
noch. Die Menschen leben dort in

heruntergekommenen Baracken, es
fehlt an sanitären Anlagen und
Grundnahrungsmitteln. Ohne Per-
spektive und geprägt von Enge, Un-
gewissheit und den Folgen des Krie-
ges fristen die Menschen dort ihr Da-
sein.

„Das Besondere bei diesem Enga-
gement ist, dass keine Güter verteilt
werden, sondern
sich für einen
längeren Zeit-
raum mit den
Menschen be-
schäftigt wird,
um auch länger-
fristig Fortschrit-
te zu erreichen“,
so der Ex-GMG-
Schüler, der bei
seinem Zivil-
dienst in der
Uniklinik Re-
gensburg be-
schäftigt war.

Zu den Aufgaben der Freiwilligen
gehören aktive Freizeitgestaltung für
die Kinder und Jugendlichen. Es wird
gemalt, gespielt, Musik gemacht und
etwas unternommen. Außerdem
werden Englisch-Sprachkurse durch-

geführt. Die deutsche Gruppe wird
unter den Vertriebenen in den La-
gern Ora und Kalenic, die ca. 50 Kilo-
meter von Belgrad entfernt sind, in
Baracken von Arbeitern leben und
den Alltag der Menschen dort ken-
nenlernen.

Die Vorfreude überwiegt beim
Sulzbacher: „In Serbien möchte ich

bleibende Ein-
drücke sammeln
und ich denke,
ich werde da-
nach sagen kön-
nen, dass Dinge,
die bei uns in
Deutschland als
selbstverständ-
lich erscheinen,
im verarmten
Flüchtlingslager
einen ganz ande-
ren Wert haben“,
so der 21-Jähri-

ge, der der einzige Teilnehmer aus
Bayern ist.

„Eine gewisse Angst, mit der Situa-
tion im fremden Land überfordert zu
sein und nicht genau zu wissen, was
die Gruppe wirklich erwartet“, bleibe
aber dennoch. Er freut sich jedoch

auf ein einmaliges Erlebnis und ist
zuversichtlich, dass man es schaffen
wird, den Alltag der Kinder und Ju-
gendlichen aufzuhellen.

Spenden nötig
Die Aktion wird komplett aus Spen-
dengeldern finanziert, es wird aller-
dings noch Geld benötigt, um für die
Kosten eines weiteren Busses für die
lange Reise aufzukommen. Mit jeder
Spende kann viel erreicht werden.

Die Kinder und Ju-
gendlichen im Lager
freuen sich schon auf
die Abwechslung, die
die acht Zivildienst-
leistenden nach Ora
und Kalenic bringen
werden.
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Philipp Gerlandt aus Sulzbach-Ro-
senberg setzt sich für die Flüchtlin-
ge in Serbien ein. Bild: räd

Feuerwehr-Nachwuchs
landet imWasser

Von Traßlberg nach Schmidmühlen auf der Vils

Sulzbach-Rosenberg. (bäc) Die Sulz-
bach-Rosenberger Jugendfeuerwehr
verbrachte ein Wochenende auf der
Vils und legte dabei rund 35 Flusski-
lometer im Kanu zurück.

Die zwölf Jugendlichen und ihre
Betreuer stachen in Traßlberg „in
See“ und legten die erste Etappe bis
nach Amberg im Boot zurück. Neben
dem Abenteuer Kanufahren standen
in Amberg noch ein Ausflug ins Kur-
fürstenbad und natürlich ein Besuch
bei der Feuerwache auf dem Pro-
gramm.

Am nächsten Tag ging es dann auf
der Vils weiter in Richtung Ensdorf.
Bei mittlerweile traumhaftem Wetter
sorgte das ein oder andere gewollte
oder ungewollte Kentern für Abküh-
lung. Die Nachtruhe in Ensdorf wur-

de durch einen „Überfall“ der dorti-
gen Jugendfeuerwehr gestört.

Nach einem kräftigen Frühstück
ging es dann auf dem Wasser weiter
nach Schmidmühlen, wo der Tag ge-
mütlich am Lagerfeuer ausklang.

Mehr oder weniger ausgeschlafen
besuchten die Jugendlichen das Rie-
dener Freibad, bevor es nach dem
Mittagessen wieder zurück nach
Sulzbach ging.

Besonderer Dank galt dem Techni-
schen Hilfswerk Amberg, der Ge-
meinde Ensdorf und der Feuerwehr
Schmidmühlen für die großzügige
Gastfreundschaft auf den einzelnen
Etappen sowie der Firma Norbert Pil-
hofer.

Vor der malerischen Stadtkulisse in Amberg paddelte die Jugendfeuerwehr
mit ihren Kanus Richtung Vilstal. Bild: bäc

Spenden

Das Spendenkonto hat das Stich-
wort „Zivis für Serbien 2010“,
Empfänger ist das Bischöfliche
Jugendamt, die Bankverbindung:
Paxbank in Mainz, Konto:
4 000 200 012; BLZ: 37 060 193.

Ich werde danach sagen
können, dass Dinge, die
bei uns in Deutschland
als selbstverständlich

erscheinen, im verarmten
Flüchtlingslager einen

ganz anderen Wert haben.

Philipp Gerlandt
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Wunderwelt der Honigbienen erforscht
Sulzbach-Rosenberg. (oy) „Einmal
beim Imker über die Schulter
schauen“ – das machte die Sulz-
bach-Rosenberger Zeitung beim
Abschluss ihrer Frühjahrsaktion für
die Öffentlichkeit am Mittwoch-
nachmittag möglich. Am Lehrbie-
nenstand des Bienenzuchtvereins
Sulzbach-Rosenberg standen Vor-
sitzender Helmut Heuberger, Ge-

sundheitswart Konrad Hubmann
und Kreisvorsitzender Andreas
Royer in allen Fragen der Imkerei
Rede und Antwort. Besonders der
Blick in die Völker faszinierte die
Besucher ganz besonders. Die In-
fotafeln des Bienenlehrpfads ver-
tieften zusätzlich die neuen Er-
kenntnisse aus der Wunderwelt der
fleißigen Bestäuber. Bild: Royer

„Gloria Brass“ kommt
Konzert am Sonntag zum CVJM-Bläserjubiläum

Sulzbach-Rosenberg. Der Posaunen-
chor des CVJM Rosenberg feiert als
ältester Posaunenchor im Kirchen-
kreis Regensburg und somit auch im
Dekanat Sulzbach sein 100-jähriges
Bestehen. Nächste Jubiläumsveran-
staltung ist ein Bläserkonzert mit
„Gloria Brass“ am Sonntag um 19.30
Uhr in der Christuskirche (Eintritt
frei). Gloria Brass ist das Auswahlen-
semble des Verbandes evangelischer
Posaunenchöre in Bayern unter Lei-
tung von Kirchenmusikdirektor Die-

ter Wendel. Auch Kerstin Dikhoff, ge-
borene Lehnerer, aus Rosenberg und
ihr Ehemann Dirk wirken mit. Dik-
hoff spielte im Chor des CVJM mit,
studierte an den Musikhochschulen
Mannheim und Nürnberg Posaune
und ist hauptamtlich Landesposau-
nenwartin im bayerischen Posau-
nenchorverband. Gloria Brass, 1989
gegründet, besteht aus zehn ehren-
und drei hauptamtlichen Mitarbei-
tern des Verbandes evangelischer Po-
saunenchöre Bayern.

Tipps und Termine

Förderverein hält
Hauptversammlung

Sulzbach-Rosenberg. Der St.-An-
na-Krankenhaus-Förderverein
lädt Mitglieder, Bürger und Inte-
ressierte zur Jahreshauptver-
sammlung am Dienstag, 15. Juni,
um 20 Uhr, in den Krankenhaus-
Speisesaal ein. Neben Jahresbe-
richt, Rückblick über Aktivitäten
und Veranstaltungen sowie Kas-
senbericht stehen sonstige The-
men zur Besprechung an. Anträ-
ge sind termingerecht schriftlich
bei den Vorsitzenden Klaus Wag-
ner (wagner_klaus@arcor.de)
und Aurelia Wiesnet (wies-
net.schreibbuero@t-online.de)
einzureichen. Ebenfalls steht
Schriftführer Dieter Eberl
(eberl.d@freenet.de) für die Ent-
gegennahme von Anträgen zur
Verfügung. Weitere Informatio-
nen unter (09661) 5 33 85.

Hochofenfest des
Hüttenvereins

Sulzbach-Rosenberg. (ge) Feiern
im Schatten des Hochofens – das
können auch die Gäste des Hüt-
tenvereins: Am Sonntag, 13. Juni,
lädt der Hüttenverein „Glückauf“
zu seinem traditionellen Hoch-
ofenfest ein. Beginn ist um 10 Uhr
mit einem Weißwurstfrühstück
und der Begrüßung. Es gibt auch
Bratwürste, Steaks, Kaffee und
Kuchen, am Nachmittag legen
sich die Aktiven des Musik- und
Kulturzentrums ins Zeug: Die Mi-
ni-MuK-Band wechselt sich ab
mit dem Akkordeon-Orchester,
das Klassik und arrangierte Pop-
Songs bringt, sowie dem Percus-
sion-Pur-Projekt mit jeder Art
von Schlagwerk.

Mit dabei auf der Hochofen-
Plaza ist auch eine Abordnung
des Maxhütten-Geschichtsver-
eins aus Unterwellenborn. Gegen
19 Uhr wird das Fest ausklingen,
dann beginnt die Live-Übertra-
gung der Fußballweltmeister-
schaft in der MH-Dolomithalle.

Skateboard-Contest
am Dultplatz

Sulzbach-Rosenberg. Von 10 bis
21 Uhr organisiert der Jugend-
club Bureau am morgigen Sams-
tag einen Skateboard-Contest am
Dultplatz. Die Startgebühr be-
trägt fünf Euro, Anmeldung vor
Ort. Anschließend ist After-Show-
Party in der Hängematte.

Zuckerbestellung,
Zuchtstoffabgabe

Sulzbach-Rosenberg. (oy) Imker
des Bienenzuchtvereins Sulz-
bach-Rosenberg können noch bis
20. Juni unter Tel. 09666/453
günstigen Futterzucker bestellen.
Bei Michael Hüttner in Angfeld
wird mittwochs und samstags
Zuchtstoff abgegeben. Auch hier-
zu ist eine Voranmeldung unter
obiger Telefonnummer nötig.

Kirchen

Heute in St. Anna
Sulzbach-Rosenberg. Heute,
Freitag, wird um 18 Uhr in der
Wallfahrtskirche St. Anna Eucha-
ristie gefeiert. Bereits um 17.30
Uhr wird der Rosenkranz gebetet.
Anschließend an die Eucharistie-
feier ist Anbetung und eucharisti-
scher Segen für Stadt und Land.

Altpapier zu Kolping
Sulzbach-Rosenberg. Die Altpa-
pier-Sammelstelle der Kolpingfa-
milie St. Marien hinter dem Jo-
sefshaus ist Samstag von 10 bis 12
Uhr geöffnet. Es wird gebeten,
das Papier gebündelt bzw. im ver-
schlossenen Karton anzuliefern.


